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Anmeldung 
von rückerstaltunosre htl" h G ld •· R ·eh .., c 1c en e anspruchen gegen das Deutsche e1 

und gleichgestellte Rechtsträger*) 

Bundesgesetz zur Regelung der 
r"' ckerstattungsreditlichen GtldVeTblndlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter 

D - Rechtsträger 

C LB~odesrückerstattungsges~tz _:___ BRüG - b .. 
11m ~ uli 1957 er Haupttreuhander 

\ 1. \11\L., ,,5 Jr Rückerstattungsvermögen 
(Bundesgesetzbl. I S. 734 Berlin W 30 ÜrTJ crger . 53 55 

-Ze ~~~ ~ 
Reg.-Nr.: G 

A. Personalangaben 

1. Personalangaben des Antragstellers 
1-Jebowitsch ~eb . b fian 12 ~ f ,i lf ~' J/r7 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) ~---4~ 

b) Vorname ' rda 

c) jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum •und Ort 

15, einrich Hein Bquare ,Halfa-Israel 

28.10 . 1908 in 11.hoi.•n 

e) Staatsangehörigkeit bei Gebtu•t pr ussi ·ch,j tzt Isr~eli 

f) Beruf 
09-eze ichne:i:·in 

g) Wohnort (stä,ndiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung H ifa-Israel 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundes­
republik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 
30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945, 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 //// 

il if'a,l l 
k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nidlt der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dergl.) 

teriu.~11/ .tf! .t.1g47 in an 
on' 

fian i J. rv U 
1920 in Thor 

ar lie b. 
19 
ar-

vor ihm in ,..,h a ~~-~-~ -ffl"" r, . ein 
IJ .., <i .L l. .l U n ü Cl t c l.1 l, 

*) Nadi. § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückerstattungsredi.tlidi.e Ansprüaie g~gen das Deutsdi.e Reidl. einsdi.ließlidi. der Sondervermögen 

Deutsdi.e Reidi.sbahn und Deutsdi.e Reidi.spost. 

Das Gesetz findet fe.rner Anwendung auf rückerstattungsredi.tlidi.e Ansprüdi.e gegen 1. das ehem. Land Preußen, 2. das Unternehmen Reichs­

autobahnen, 3. die ehem. Nationalsoziallstisdle Deutsdle Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene Verbände und die 

sonstigen aufgelösten NS-Einridi.tungen, 4. die Reldlsvereinigung der Juden in Deutsdlland und den Auswanderungsfonds Böhmen und Mähren. 
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e) Verfahrensbevollmäd1ligler: 
Dr. G. Radt, dvoca~ 

6j,Inde e .dence Hoad,P. O. Box 12o4 
and O ary, fai1a,Israel , 

. Jlmächtigten (hierunter ist nicht 
Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung emes Verfahrensbevo d den Wiedergutma-
notwendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen) wünschenswert, er vor 
chungsbehörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergleichsverhandlungen führen kann. 

2. Personalangaben des Geschädigten 
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personengleich mit d em Geschädigten iSt) 

a) Familienname Safian 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 
xander Al 

c) zuletzt wohnhaft 
$.han8'hai 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Sterbedatum und Ort 
Bhai.1 )hai 11.1.1947 i n 

f) Staatsangehörigkeit 
Preu:..,.;:ie 

g) Beruf 

Kaufmann 
h) Verwandschaftsverhältnis zu dem Antragsteller 

Tochter · 
i) Miterben (Name und Anschrift) 

/ .Bruder _f!;~on t>afian,U. S. A.,n h 1.·e r sse liinb kannt,let~te 
L-A4re:ooe ~26o,Netherland Ave ,Riverdale 63,w.Y.C. u.s. A. 

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt) im Zeitpunkt der En_tziehung ßerlin,Kurfürstenstrasse 

bekannt 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in de~ jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 

Berlin,Kurfurstenstrabse,ljjj-1940 
m) Wohnsitz im Jahre 1948 

11.1.194? e.s-torben 

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben Ich 11e.hme , da S Bank~uthoben ent;zo l urden, und 
melde diesen Ansprucn an.I:ch habe 'bish,r eine Fe ·sLJeLLun e 

a) Art des Konto~"briJ.itfflb.enkcrila.ia.anteil.ill1dK~i be um Aufkläru • öemiiht 

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse 

c) Letzter Saldo? 

d) Ist Kontöauszug vorhanden•? 
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2. Wertpapiere 1..!h me . e il t da.:> el be wie 
d) Angabe d r Wertpapiere l 1k tha b n ' i t; ..,en h t me in 

Vöter unte~ derem eine Ju enaR abe von w hl 
200 o - ~nde 193ö zahlen mübuen ,ferne 193J 

o er 1940 Reich ,f'luchtsteuer,und ich nehme tJ.Ll, 

b) Angabe der Bank und der Deposi<?-eAtass~duzu ,rt.;pa L„re und Bankguth ben be .... ~hla 
1a llid~ od.er a eli fert woruen s.1.nd.1i.Ch bemühe 

c) ob ~ulC.h wei r um Aufklaru.n~ . 
I. ohne Entgelt eingezogen • 

II. Zwangsablieferung 

III. wenn II., welche Zahlung 

IV. an welcher Stelle abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt 

V bei Reichschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depota,uszug vorhanden? 

3. Gold, Silber, Schmuckgegen stände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung a n Pfandleihanstalt: 
Stadt/ Adresse singeben 

c) ob 

I. ohne Entgelt e ingezogen 

II. Zwangsablieferung 

Ist Ablieferun gsquittung v orhanden 

III. wenn II., welche Zahlung 

. 4. Pelzwar en, Radio und sonstige elektr. oder optische Geräte 

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

b ) Ablieferung an 

5. Hausrat 

a) Bezeichnung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

6. Lifte 1 Lift ·t ..._ Umzu ut ,G icht 3 5o KiloHinzelhei 
Ub r Inhal li bekannt,ic11 

a) Inhalt dr~j:i! t~ run 
nehme 

im ~ntschadi :un av r 
5. of' • r r be d s ilt 

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters 

F. Huao~~h und o.hn,fua ·deburi,(Jetzt V~B Deut 
.Bal:mhof's r. 6 R( h H , nn f'.ri.. u ... 

ah 

lb 

B zu auf ei e ei t . 
n r. 16 

wi fu.r n 



Von der 

Blatt 

amburg : 

7. Sonsllge entzogene' Vermögensgeg nstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsanspruche, Kraftfahrzeuge 

aJ Art des Vermögens 

b} Ablieferung an 

c) o b 

I. ohne Entgelt eingezogen 

II. Zwangsabgabe 

III. w enn II., w e lche Za hlung 

C. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entzieln n g der unter B ge­
nannten V ermögensgegenstände herrühren 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehun§.1" .LiJ.. t ~ ~,2 .1 • .J. ..1-+1 V • .L 
,;!_/.2...1 1 ~ .r 11 ,._ti 

bt;1.1· , l " .:.t.v.L J. "12, . 1r V r · i r:.;1.1 u 1.· 

.LJ. ue l-' c l.i c 11 .L c v _ ..L „.r • 
2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entzie-hung 

lJ r .LlJ. t ~ Ucil1dJ..u. • d. _i.., • l u„1 ' 'I aul .Ll .._.., C i ..., (,, V L ( u .,;J 
Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebietes oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete _gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für 
die Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

3. DurdJ. welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 

E 

1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits R"ck t tt h u E_:Is a ungsansprüc e angemeldet wor-
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens . 

.J. 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits E t ch"d' .. 
d ? W . A n s a igungsanspruche geltend gemacht wor en enn Ja, ngabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens . • 

" t 'J.in . ,. I L b i a 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, B h · · 
esc em1gungen der Pfandleihanstalt usw - . . .. 

zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. • smd beizufügen, 

befi e ~Lci u ~ ~ c i 1 
Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen 

abgegeben zu haben . 

.. · r-~ ,.,~ .. ,I • """· •• 

Untersdlrilt: ~~i~ ~~~~- ~¼.J*~ 
Ort: 1 ·····························-· Datum: ....... t . 3. 1 

•••••••••••••········· 

Nachdruck verboten 
Printed in Germ&Jly b I<a!inia 

y -D~dc, Dilaaeldorf-llentath 



-.1),-. §G. RAD T 
ADVOCATE 

NOTARY 

P.O.B. 1204 Tel. 2948 

Ref. No . . .... .. ....... . ... . . . .. .. 01:) 

.:.,.,\.) ·t::. .)~\.> 

rL.e 
'\"\U, i.Jyi; La:-- \Y•t ·'-:'·V"' 

Ger10.any 

An das r~ ' .&IJErbutmachungsamt 
Eamburg 

u,, .l , .. , 
1·, -1111J 

l 1 • 7 n 1 l 

2948 ll~l'1CI 1204 .7 .n 

Betrifft: Hueckerstottungssache Gefa\'l~~tsch,,,_ __ l 
geb. Saf1an, nach ~lEXtinder ~aflan 
Deutsch~s rleich. 

Durcu b tacn~ub~ □ eb I ieaer~utmtlc hungsomts lerlin 

von ~9.i.1~5~ 1st Ihnen das Verfahren ~2 ,GA 4567/57 
bezueglich Entz· h • ' 1e ung eines Lifts ueberw1bsen worden. 

1 • Ich ueberreiche Ihnen anbei in Abschritt, Schreiben 

des Zentralarchives der Juedi,schen Nachfolger Organisationen 

an mich, Schreiben der Obert,nanzdirektion Hamburg und 

Versteigerungsaufstell ung des Auktionators Schlueter. Ich 

kann keine beglaubigten Abschritten ueberreichen, da ich 

selbst gewoehnlicbe Abschritten erhalten habe, die Originale 

muessten bei der Oberfinanzdirektion Hamburg oder dem 

:V.f.der0 utmachungsbuero Hamburg vorhanden sein. Danach ist in 

einemfrueh(ren Verfahren , an dem meine Auftraggeber keinen 

Anteil genoramen haben und das durch die Jewisch rust 

Corporation veranlasst war, festgestellt worden, dass der Litt 

des .Alexander Safian von der Geheimen Staatspolizei beschlagnahmt 

und auf deren Jeisung versteig~rt ¼Orden ist, ~obei ein 

Bruttoerloes in Hoeh6 von 10056,80 ,ark orzielt wurde. Die 

Oberfinanz~irektiou hat sich einv6rstanden erklaert, dass die 

Schadensersatz pflicht des Deutschen i~eiches in ... 1oehe von 

17599,40 RU f6stgestellt wird. 

2. Ich weies 11ic}1t, auf Grund WElcher Beleg6 diese Jurnn.e 

test~estellt wurde~ Ich ueberreiche anbei: 

1 

\ 
1 

\ 

., 
Beglaubigf'e bschritten von eidesstattliche~ lersicrerunoen-

d ie urigi!lale sind dem 1:ntschoed 1gu11~::;ant 1er liu 61ngere icn~ 

vuu .nHILi J' .;;.Kuc::iona. in z.uericn, .cler1.11ne C:U~:i.:.Lt;~ in. Luuaun 

und • dler in 1~jat ialik und ver •1se auf d • 
t 

AleJCand r Sation, denacll hat es sich um E::.ine we:rtvolle 

Einrichtung oines ~rnhlhabenden L.anner) gehandF-1t , die ue'c~r 

den ueblichen 

2/ .. 
tandard hinaus ,ing, dader Verstorben€ 



,...Dr. · G. R A D T 
ADVOCATE 

NOTARY 

P.O.B. 1204 Tel. 2948 

Ref. No .. ....... ... .. ........ . ... 01:) 

ü~I_; ·(. _; _,:G 
rL-' 

y „ t" 1.J_,..l.; ~ ''I'. 1 ·'-:-'•U-

63, Haatzmauth Road 1 2. ... 
HAIFA, ••• •••••••••••••••••••································· OS 11'~1:lJ)l,'1 ,.,, 

,ilD'M 

e ine ~iebhabErei ~UEr solche Sachen ratteo Des AktEnzeichFn 

rles Ln tqc haedi;un~sants Berli n ist III K 12 Reg . ~r. ~00277 -
.Gntscllaed i Jungsantra 0 nach Alexander Saf ian (Zim.JT1.e-r ,..Tr. 501) • 

Ich bitte, mir Abschrift der bschaetzun,e 

Grund deren eine 0 c adensersatzpflicht in ·:oehe von 17599 0 

r~ark f'est g es e ......., _____ ..._...a...ar:.i t ich d i e 

E oeglic k· ·, ein Gegengutachten zu veranlassen , e o kann 

ich r'lic:h nur z11 de n nrerten ae ussern , a i e in dem Trers t e i gerun:ss ­

prot oko l l an=>egeben sind uhd d i e l aecherlich geriug erscreinen4 

Di e ·1s r t 9 t nsPtzungen fuer die Gemae l de im Verstei~erun~spro tok oll 

s i nd o ff9nqichtl i ch n u r e i n Brucht e i l der er t e , die die Bilder 

g e h a b t haben , auc h de r g roesste Teil der and e r en ~re rt e e rsche int 

a l s ganz we sentl ich zu ge ring. 

4~ I c h bi tt e , e i ne ne ue Ab sc h aetzung zu v e r anl as s en , mir 

abe r vorhe r d ie ~oeglichke it zu geben , ~i ch zu der seiten s de r 

Oberf i nanzdirektion offenbar vo r JenormenE:n AbschaEtzung zu 

e rkla 8 !'F n . 

5. Voll~a chtsn der beiden Lrh e n a nbei, Erbsc hein wird 

na chge reic ht. 
Eochac~~un1svoll , 

~ ~ lr f 

\ 
1 

1 
11 
1 
1 
1 



Ich Ann i Jako b h 
varsicher 1 so n geborene p· k 
Bedeut 6 _1ierrn.it an L id 6 t 1

~ aus Zue]jicb, Stampf'enbacbstrasse 24 
ung einer eidessta ttl ~ 8 wie folg-tr, nachdem ich ucber die 

1chen Versicherung belehrt bin: ,lK 

Ich kenn o \..r6rda L A ,0u 
Magdeb urg, wo ich e9o~itsch geh orene Saf ian jet·zt Hai f>, Isra 1. aus ,nl'J 
Ge rda Lebowit h ~eine Jugend verle b t habe. Ich bin ~edin eben w1ewKo 

sc und Wir 't1aren in Magd eburg e~re:freundet. J 
2. Gerd a Lebow·t h 
Jahre vor d 1 sc ist ausgebildete ~ odezeichnerin und war einige 
beruflic ... em_Mac~~antritt Hifl.e rs a]S"Modeseichnerin in Berlin 
krank h ~a t ig. ~ 10 hat mit dieser Ta tigkeit aufgehort, weil sie 
Sie 1 . wur ae u~d - die Arzt€ ihr ein langeres Ausspannen verordneten. 

ltt an s1nem Magengeschwuer. Zur Zeit des Machtantritts 
~it l ;rs wa r s;e wi~de r voellig hergestellt. Sie ~at sich bald nach 

em _.:J:achtamtr1 tt Hitlers sehr darum bemuht eine Stelle als 
Modezei ch ne rin zu finden aber keine beko~en kSnnen da niemand 
6 ine J"ue d in anst~ llen woil te o S ie war sehr daraw(inte~essiert , e 1~ 
bezahlte Ta tigke1t zu haben, die wirtschaftliche Lage ihre s 
V~ters hat t e sich durch di8 Verfolgung sehr verschlechtert , und 
s1 5 war darauf angewiesen, etwas zu verdienen. Vir haben damals 
o~t darue~er gesprochen, dass sie mit Leichtigkeit eine Stelle 
finden wUrae, wenn sie nicht Juedin w~re o Sie hat dann noch e in 
J~hr eine Spezialaushildung i n der Magdebij rger Kunstgewerbe s chtlle 
rn:tgemacht in der Hof':fnung , d,ass dies e es ihr ermoeglichen wue r de, 
eine S telle zu finden, aber auch das war vergeblich. Sie sah 
s chliesslic h ein, dass Sie in De utschland keibe Hoffnung hatte, 
und wandörte nach Palae s t ina aus. 

3o Sie und ihre Eltern wo.,hnte n in Magdeburg i n d'er Lueneburge rs1m s se 
und von dort aus ist sie a uch ausg ewand e r t. 

o GGrdas Vater war , s owe it mi•-4ekannt ist, vor der Verfol ung e i~ 
wo h l habender Manh. Er wa r Mitinhaber der Firma Carl Schild 1 eine r 
gro ssen Getreidehandlung in Ma gdeburg. Safians lebten in 
Magdeburg vor der Verfolgung wie wohlhabende Leute un galten al s 
solcheo 

5o Ich bin oft bei Safians in der 1ohnung gewesen. S i e waren gut 
eingerichtet. Teppiche, Porzellan, S ilber, Geschirr und Krysta l l 
waren besonders reichhaltig und kostbar, ueber den ueblichen 

., , 
n 

, , 1 

Standard nuch von wohlhabenden Leuten hinaus, es handelte sich um 0 ~ 

6 ine [ iabhaberei von Gerdas Vatero M 
bo Jerdas Mutter war gestorben 1bevor ich Ge r ~a kennen lernt e, ihF~ ~ 
Vater hatte in zweiter Ehe eine geborene Sch1l.l aus agdeburg \ 

h · t t fflit diener aber keine Kinder. Aus seiner ersten Ehs ge e ira € , ~ - ..; h d i A • k l bt 
ni t Gerdas Mutter hatte er noch ~ ine n Sodn~ h erstni 4' merttl a e h• ' l 
hs ist mir bekannt, dass 1erdas Vater un , 1-re e~mu er nac 
Shanghai ausgewandert und dort gestorben~~~~ ~-

t G da catian eder verwandt noch verschwa ert. i. : Ich bin m1 er 0 



fVU•----,--..-·-----

/ 

1„ Ict b • 1 • 1 ~ die Sch· 
~ :xande Sa_ an n:ester der v __ rstorbenen 7.Wei~en Frau d s :e rrn 

Elss, dass die enlich der L, r_sa„ete Saf ia1 "€b. v c h 1lc1. Ich 
Alexand er Safi ers~e Frau sc~on lan~e Ze it oes t orben war als 
~rsten .1lrau 2• ;;2: nP.1ne Schwester heiratete . ~r ha t te von ~er 

t.; rdo - - .... inde r µ,,on Saf1·a d • t · - -/ . .... 1..ebow1tsch 6 , ..,;;J _n , _ er Je zt 1n 1-le ~ I ork iE't u-:-i d 
l n ti 1- i ,16 ,-. C"I h ;) b . Safian , die JGtzt in Ha ifa-Israel l eb t. 

- ....)c_ weste r h.F.!tte er keine 1: i nd er .. 
2~ ... .:..1:;in ,.., l 
- uC iwa o·e ~ heiratet • u i 1 .LUent~burgerst-r- - ? '. : lPJ. ~'.1.a 923. S ie l ebten in ··:egdebu!' ~, 
~eh~~ 1940 - o -h0 ~twa 12 Jahre , hevor s i e a uswanderten was im - - gescha '7 0 ,., 6 • • , 
~~rfuerstenst c , ~ u n EJe ~ach be rl1n, wohnte n dort in der 
liatte::n scJ-o· r~s ..... e und wanderten von <fort i ra .~ai 1940 aus. Sie 

..1.Lf'f idav1. t~ ~; G in~~as;sa,~e fue r Cuba , erster Klass€ Kosten fuer 
letzten Au~~~g

1
~er~ l ~~c~en_dara uf g aw e ndet, ko nnt~n dann eber im 

...::. 1 1ck nic h t hin und wanderten dann nach Shaughai aus. 
·z, 0 B o. i d e i d 19

42 
"''· d „ 8 _11 . in S hanghai gestorben, E=rs t meine S chwester in 
> ann nein S c h waJer. 

4 ° beide waren preussische Staatsansehoerige. 

~ ~ ~& f n Schwage r w rde durch seine lleirat mit meiner Schwester 
L ~~innaber de r 2irma Carl Sohild 1 Getreide , Futter-und Duenge­
~ l~t e l in r agdeburg, die von meinem Vater Cerl Schild Pe~ruendet 
fl o rd e n ar. Mein Vater und nein Bruder PAul Schild war~n°die bei ­
d e n a nderen 1:itinhabero Die F irma war ein grosses altes Unterneh­
me n, das vor de m ~achta ntritt der Nationalsozialisten bedeutende 
Gewinne abwarf und es a llen 3 Kitinhabern ermoegliflbte , als 
wohlhabe nde Leu te z u l eben , iJa ch dem Machtantritt aenderte sich 
das sofort, d i e Fi~n a g ing sehr schlecht , ~eil die Inhaber Jude 
q a r en 6 S ie n us s t e dann auch nach einiger 4 eit aufgeloe~ ier en 

'l 

6~ Die Toc hter von AleHander Safian, Jerda Safian, ~ar 
au s3ebildete Ladezeichnerin und als solche in Derlin beruflich 
taetig gewe sen. Sie hatte aber die Arbeit aufgeßehen, da sie 
eine Zeit lang gesundheitlich nicht ~n Ordnung war. 'ls sich die 
wirtschaftlichen Verhaeltnisse nach dem ~achtantritt verschlech­
terten, hat sie sie~ sehr um eine Stelle als Jodezeichnerin 
bemueht, bot aber als Juedin keine Stelle finden koennen. Ge~da 
ist dann im Jaere 19'?7 von .1agdeburg aus nach Israel ausvewandert 
und 11.at c 0!9t :seheiratet Ihr i1ann ist ganz vor kurzem ploetzlich 

l 
' 

7 Sa ans hatten einen sehr kost~aren ein3erichteten {aushalt. 
Besoade~s wertvolle echte Teppiche, wertvolles Porzellan 
Silbersachen und 3ild':3r. Bezucglich der Silbersachen weiss ich, 
de 1eine Schwester und Schwager sie in lialle abliefern u ste. 

~Q ~ach meiner Erinnerunß hat mein Schwa er 
~na Judensteuer bezahlen mues 

mehr angeben. Ueb~igens h tte 
Sachen , die in ren beiden tt .. ~~,-~ 
meinem ruder o o ild b 



EI DESS~TL ICHE ßRKLAERUNG 

Ich .t::116n (E t b 
b~ i Ha i f a versi h 8 ~rJ Adl e r ge b. Heynemann aus Kirjat Bialik 
solchen Versi 1 ° ere ~l e r mit an E idesstatt, die -. Bedeutun einer 

c ierung 1.st iir bekann t: 
1 • Ich kenn G a 
si e rn i t i hrE V 6 t er 8 Lebuw i tsch geb. Saf ion au·s Magdeburg, se 1 t 
s i ni ~e Iah rem 8 er un~ Bruder dor thin ue b ersiedelte, das war 
Mggde bur b nacb dem Ende des Ersten Weltkriegs. Ich bin in 
Be-r .l.in ,, 7 ~~ o re~ ,, una ... ~fihE dort 6 e1Ebt bis 192e, als wir nach 
ungef•· et-~ ., (ß

6 1: s ... ... ia • .nr r..ind Jud~n . Ich war mit erda, die 
b ::.::> .hc1 . i .1. gleichal tr1 ° iat· dd cb die S chule b ef:reundet v1ir 

€SUC ten b ·a d 0
• , - • • 

mei ne r 61 6 83 Lu1senlyc e um i n Magdeburg, ~erda war auch mit 
lebt 1 afeltere n Schwester Charlotte, die jetzt in Rio de Janeiro 

, J G r e undet. 

2 ·• . Ich war oft in a~r ··ro hnung der Familie Saf ian in iagdeburg. 
~,fian~ _w a r6 ~ gut eingeric~tet, so wie es wohlhab~ nde Leute sind. 

16 ~a~ten eine groessere Nohnung, ich erinnere . mich besonders 
an e 1n gut eingerichtetes Esszimmer und rlohnzimmsr. Besondc.ren 
Eindruck haben mir die z a hlreichen koRtbaren ech~en Teppiche und 
Bruecken ~em~rnht . .A11ch Krystall, Silber und Porzellan habe ich \ 
~ls besond ers reichhaltig und kostbar in Erinnerun, es ging ueber 
aen ue bli chen Standard auch wohlhabender Leute hinhaus, Gerda sagte 
mir, ihr Vater haEtte eine besondere Liebbah€rei fuer solche \ 
Sachen. 

3~ Safians galten in der Magdeburger juedisohen Gemeinde als 
sehr wohlhabend, und lebten auf dem Standard wo~lbabender Leute. 
H~rr Safian waJ d it&lied der Loge. 

4. : Ich weiss, dass Gerda's Mutter schon lange gestorben war, 
und dei Vater noch einmal geheiratet hatte, die Stiefmutter 
s tt:amrnte BUS 6 iner bekannten Magd6burger jued ischen Familie namens 
Schild, die in Magdeburg sehr angesehen war, es gehoerte der 
Familie 6ine b€d6utende Getreidehandlung. 

5. . Ich bin mit Gerda ~e\der verwandt nooh versohwae ert. 



b IDESSTAT LICHE VERSICHERUNG 

I ch Egon Safian, 3260 Netherland Ave, Bronx 63, 
New York , u.s.A. versichere hiermit wie golgt an Eides­
statt , die Bedeutung einer solchen Versich~rung 1st mir 
bekannt: 

~eder ich noch meine Schwester Gerda Lebowitsch 
gebe Safian haben bisher irgendwelche Entscbaedigungs­
leistungen wegen der Entziehung des Umz.ugsguts unseres 

verstorbenen Vaters Alexander Safian, das den Gegenstand 

des Verfahrens in der Rueckerstattungssache Z 23281 

Wiedergutmachungsamt Hamburg bildet
1
erhalten. 

Mn::DRED W. ADOLPH 
Rotary Public, State of New Yortt 

No. 03-0023150-
Qualifiod in Brome County 

Cert. fifed in Now York County 
Commissi.on Expires M c1i 30, 1!61 

.. . -... 



VERSICHERUNG 

Ich Gera 
15 He1nr1oh Ha Lebaw1tsch geb E eine • Safian aus Haifa, Israei, 

i desstatt Square, versichere hiermit wie folgt an 
• die B mir bekannt: edeutung einer solchen Versicherung ist 

eder ich irgendwel h noch mein Bruder Egon Safian haben bisher 
c e Entsch des Umzuos aedigungsleistungen wegen der Entziehung 

o guts un das den G seres verstorbenen Vaters Aiexander safian, 
egena t and des Verfahrens in der Rueckerstattungs~ 

seche Z 2328 1 Wiedergutmachungsamt Hamburg bildet, erhalten. 

1 



Z 23 281 

Wiedergutmachun,tsJamt beim 
Landgericht .Hamburg 

Hamburg , den 3. Mai 1960 

Beschluß . Rechts~attzeugnh 

:~~/;ezui.tJr~v. 
I d , -, -½.. des Ger. S hr. d 

n der Rj-i_cker~tattung_ssa~he _ i . 1... , 1. 706,2 ZPO,) . 

_ Aifl 1 7. MAI 1960 
1) Gerda H±ldegard Leb o w i t s c h geb . Safian, 

Haifa/Israel, 1 5- Heinrich Heine Square, 
2 ) Egon S a f i a n , • /'; '• 

New York, Brome 63, 3260 Netherland Avenue , USA., Su i ·llI 
- als Erben nach Alexander Sa f i an -

Antragsteller, 

Bevollmächtigter: Dr.G.Radt , Haifa/Israel , 
P .0.B. 1204, 

Zustellungs- Ministerialrat a.DoMax Pulvermann , 
bevollmächtigter: Frankfurt/Main, Wolfsgangstr.26/I., 

g e g e n 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, 
Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 13, 
Harvestehuderweg 14 - S 499 - UA 1 - BV 45 -

Antragsgegner, 

beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
durch Landgerichtsrat Fürstenau: 

I . Der Antragsgegner ist verpflichtet, wegen ungerechtfertigt 
entzogenen Umzugsgutes Schadensersatz gemäß Art .26,II REG 
in Hcfi.he von 

DM 25.000,-- (Fünfundzwanzigtausend) 

an die Antragsteller zu leisten. 

II. Die Erfüllung dieses Anspruchs richtet sich nach dem 
Bundesrückerstattungsgesetz. 

III. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei. Eine Erstattung 
anderer Kosten findet nicht statt. 

LG ZP (ZH) 18 Soooo 6 59 
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